
Der Mensch in der Berufsarbeit

Blume, Wilhelm

Berlin, 1949

2. Die Nietkolonne

urn:nbn:de:hbz:466:1-95054

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-95054


erste Kessel zusammengeschraubt . Inzwischen hatte Paul nach dem
gleichen Schema die andern vier Platten angezeichnet ; Karl und ich
stanzten , Leo verputzte die Löcher . Nun war auch Edgar , der Jüngste ,
gekommen ; er brauchte noch nicht regelmäßig zu arbeiten , denn er
sollte nicht Kesselschmied , sondern auch Kaufmann werden . Nun
aber mußte er uns ein paar Wochen helfen .
Sogar der Vater betrug sich menschlich , er war ordentlich stolz auf
die große Bestellung , die er „ herausgemault " haben wollte , weil der
Herr Genenger ein „ alter Freund " von ihm war . . Wir klopften ihm
auf die Schulter und kauften ihm ein halb Pfund echten AB -Tabak ,
fragten ihn auch einmal nach Schmiedemethoden , die wir natürlich
selber wußten ; er warf sich in die Brust , als er unsere angebliche
Dummheit hörte . „ Sagen soll ich euch das ? Ne ! Sagen ist Luft ! Ich
mach euch das ! Na , ihr Jungen , jetzt habt ihr den Alten nötig , jetzt
kommt ihr gekrochen ! "
Er nahm mich beim Ohr und zog mich ans Schmiedefeuer , er legte
nach alter Sitte einen Lehmklumpen auf die zu erwärmende Blech -«
stelle und ließ mich den Helmstutzen auf die Richtplatte schmeißen .
Dann krempte er mit wilden Schlägen den Bordflansch um , eine
Hitze nach der anderen . „ Da hat man noch keine Maschine für , das
muß man in der größten Fabrik noch von Hand machen ! Hä , du
vielgereister Fachmann , das lernst du auf keiner andern Bude , hä !
Das behalten die alten Schmiede für sich ! "

2 . Die Nietkolonne
Langgestreckt lagen sie alle drei nebeneinander , die Kessel in der
Werkstatt , einer war mit einem Holzgerüst umstellt . Rittlings obenauf
saß der Vater , der Nieter , den Klinkhammer dn der Rechten , die linke
Faust spannte sich um die Döpperzange .
Paul machte den linken Zuschläger , ich den rechten . Wir standen
auf den Gerüstbrettern und stützten uns auf die langen Stiele der
Vorhämmer . Innen , im Kessel , hielt der Karl die Nietwinde , den Pinn
zum Andrehn in einer , in der andern Hand einen kleinen Hammer .
Alle vier warteten wir auf die erste Niete .
Aus der Ecke vom qualmenden Feuer her rief Leo , der Wärmejunge :
.. Fertig ! " und schon rannte der kleine Edgar mit der Niete in den
Kessel , steckte sie ins Loch , Karl klopfte sie mit einem kleinen
Schlag hoch , ließ den Hammer fallen , ruckte schnellen Zugs die
Winde darunter und schrie : „ Drauf ! " — Der Alte hob den Klink¬
hammer , Paul ließ schon den Vorhammer niedersausen , ich hieb
hinterher , jeder erst einen Schlag auf das Blech , damit sich die Niete
auch fest anlegte , dann auf den glühenden Pinn , einszweidrei , eins¬
zweidrei ! — Der Alte riß den Döpper hervor , setzte ihn auf , und nun
hieben wir von oben herunter , den Hammer rundumgeschwungen ,
rams ! auf den Döpper , bams ! auf den Döpper , fünfzigmal .
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„ Kommen lassen ! " brüllte der Vater .
„ Fertig ! " schrie Karl .
„ Hitze ! " rief Leo .
„ Immer kommen lassen , immer Hitze an der Spitze , nicht zu warm
und nicht zu kalt , nicht verbrannt und butterweich !" schrie der Alte
und rasselte mit dem Hammer die Hetzmelodiej man sah nur , wie
der Bart sich bewegte , die Worte wurden von den Schlägen gefressen .
„ Drauf ! "
Eins in eins griff die Arbeit von den fünf Brüdern . Wir waren nicht
fünf Brüder , wir waren eine Nietkolonne , ein Körper mit fünf Leibern ,
einem Willen , einem Wissen . Wie das Blut durch die Adern
eines Leibes , kreiste die Arbeit durch unsere Leiber und belebte
uns miteinander , durcheinander , ineinander . Wir wuchsen durch den
tempoverbundenen Hammerschlag zusammen . Voran , voran , voran !
trieb ein Hammerschlag den anderen , der Stockhalter den Wärme¬
jungen , der Wärmejunge wieder den Nieter : ein werklustdurch -

•braustes , fünffachgekuppeltes
Mensch -Maschinen -Werk .

Heinrich Lersch

Brückenbauerstolz
Im nächsten Dorf haben die Brückenbauer die Hochzeit Jupps mit
der Tochter des Schmiedemeisters gefeiert . Hoch ging es her , Stunde
um Stunde ! Sie sangen den Bauern ihre Handwerkslieder vor , da
waren sie in ihrem Element .

Portugal und Spanien haben wir gesehn
und das schöne Land , die Schweiz .
Dann sind wir in die Heide gefahren ,
um zu sehn die wilde Wallach ei .
Ei warum ? — Ei , zu unserm Pläsier ,
die lustigen Brückenbauer , das sind wir .

Fällt einer vom Gerüst herab ,
sechs Brückenbauer tragen ihn zu Grab ,
die andern decken ihn mit Schnapsflaschen zu .
Ei warum ? — Ei , zu unserm Pläsier ,
die lustigen Brückenbauer , das sind wir .

Darum aufgeschaut !
und ein fest Gerüst gebaut ,
und dabei auf Gott vertraut
(und Klammer und Strick ) !
Bei Wein und Bier ,
die lustigen Brückenbauer , das sind wir .
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